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Naturalien. 13

Arabischer Rosenkranz woran die 99 Eigenschaften Gottes als Gebet ab-
gekuzelt werden. Gekauft in. Cairo den 10. ‚Jan, 1837 v. ‚Joh. Roth
in München, (272.

Naturalien.
Ein weibl. Skelett u. ein. Kinderskelett in e. Glaskasten, die Knochen ein.

menschl. Beines, und ein Bein eines Pferdes u. s. w. (14.)

Der Todtenkopf einer Kindsmörderin. (15.) 1
Eine Hand von einer Mumie mit den Fingern, der Daumen fehlt, die Nä-

gel noch deutlich kennbar, sehr‘ gut. erhalten. (549.) 1
In einer Ovalen Dose von Elfenbein ein Stückchen Fleisch von einer

 Mumie. (591.0) e

Einige bundbemalte Stückchen von der äussern Bekleidung einer Mumie
 in einer ovalen Dose von Elfenbein ohne Deckel. (592.) nn

Kin Gürtelthier, ein Camäleon, der Panzer eines Gürtelthiers und, die
Hälfte eines Seckrebses. (11.1

Ein Igel. (16.) N

Ein Horn eines Wallrosses, 7 lang. (35.)
Drei Hörner von einem Nasshorn., (2.)
Ein Geweih von einem Ellenthier. (8.)
Zwei Hörner von einem Hirschbock mit der Hirnschale. (3,)
Geweih eines Damhirschen. (7) |

Ein Rehgeweih mit der Hirnschale, 3zänkigt, gross und schön, (5.)
Zwei RüffelhörnermitderHirnschale, (1.) I

Zwei HörnervoneinemUngarischenOchsen..Schönundgross.(4,
Ein kleines Ochsenhorn zum Blasen. (43.) 3
Zwei Hörner von einer Gemse. Das eine in natürlicher Grösse, das an-

dere klein. Mit der Hirnschale, . (6)
Zwei Klauen eines Elennthiers und ein Gemshorn. (12.) .
Das Gebiess eines Tigers und eines Wolfes mit den Unterkiefern u. noch
 vier Gebiesse von Thieren. 17.)

Hundszahn vom Behemoth, Luchszähne., viele andere Zähne und Ge-
weihe etc. etc. (22.) 1 1 N 1

Zwei Kugeln. Eine sogenaunte Gemsenkugel, die andere aus dem Ma-
yen: eines Bockes, in welchem 14 Stück davon gefunden wurden. Fer-
ner ein BezoarsteinmitdabeiliegenderBeschreibung, In 2 runden
Dosen. (373.1. a . 1

Verschiedene Vögelschnäbel, Kiefer und Gräten von Fischen, kleiue
Schildkrötenu.s.w. (23) 1 | WR a

Bin Muff aus den Federn von verschied. Vögeln zusammengesetzt, aus-

 zestopfte, Vögel, Nester, Eiser u. s. w.,' (536.) ; aa
64 Gläser mit Schlangen, Würmern, Eidechsen in Spiritus, ferner Vögel,

Säugethiere etc. (36.) |

Neunverschied. getrocknete Seefische. (10.) ——_-
Zwei Sägen vom Sägefisch und die Kralle eines Raubvogels. (13.\
Zwei grosse Sägen von Sägefischen.. (541.)
2 Schaalen von der Riesenschildkröte, (125.) _-
Fünf Schildkrotschalen von. verschied, Grösse, zum Theil mit. den Ske-

Jetten.- (9) 2. 1 St

Die Hörner eines grossen Schröters, welchen ein gewisser Stark eingenom-
men hat, und welcher nach 3 Tagen von ihm ging, 1662. (611.
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